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Der vertrauliche Brancheninformations- und Aktionsbrief  aktuell  kritisch  unabhängig  anzeigenfrei  international

Uhren & Schmuck

Ihr direkter Draht zur Redaktion Uhren & Schmuck: 0211 6698-303
 Fax: 0211 6698-189  E-Mail: schmuck@markt-intern.de  www.schmuck.markt-intern.de

Dank Greenpeace erfährt die deutsche Öffentlichkeit Einzelheiten zu den TTIP-Verhandlungen und den Forderun-
gen der US-Regierung. Ganz ohne Geheimniskrämerei berichten wir heute über diese Themen:  Fortbildungskosten 
zurückzahlen  Geldwäsche-Prävention  Ratenzahlung  Edelmetallkurse  Gewinnen mit dem EM-Spielplan  Rip- 
Deals jetzt auch in Deutschland?  Valorenversicherung speziell für kleine Unternehmen ... – Zuerst:

'mi'-Umfrage: Jahressieger und Leistungsspiegel — heute geht es los!

Heute fällt der Startschuss für unsere große Branchen- 

Umfrage nach Ihren Bewertungen für Ihre Lieferanten von 

Trauringen, Schmuck und Armbanduhren. Alle Einzelheiten 

dazu 昀椀nden Sie in der Beilage. 

Unter dem Titel 'Jahressieger 2015/2016' fragen wir auf  

Seite 2 der Beilage nach Ihrem Lieblings-Partner in den Be-

reichen Trauringe, Goldschmuck, Silberschmuck und Edel-

stahl/Titanschmuck. Außerdem fragen wir nach Ihrem Fa-

voriten unter den Edelmetall-Partnern und bei den Fachgroß-

händlern. Verraten Sie uns dabei auch, was die Genannten zu 

Ihren Favoriten macht: Ist es die überzeugende Produktquali-

tät, das gute Preis/Leistungs-Verhältnis, die reibungslose Zu-

sammenarbeit, das nette Außen- und Innendienst-Team oder 

etwas ganz anderes?

Leistungsspiegel erstellen wir in diesem Jahr für Ihre Arm-

banduhren-Lieferanten und differenzieren dabei nach Preis-

lagen unter bzw. über 500 € VK. Bewerten Sie dort Ihre Er-

fahrungen der letzten Monate bei den Kriterien  Vertrieb-

spolitik  Produktqualität  Verkaufs-/Werbeunterstützung  

 Verhalten bei Reklamationen  Umschlagsgeschwindig-

keit und  realisierbare Handelsspanne. Hier haben wir be-

reits die Namen eingetragen, die in den letzten Jahren bei 

unseren Umfragen eine wichtige Rolle spielten. Damit aber 

auch weitere Firmen eine Chance haben, in die Bewertung 

aufgenommen zu werden, tragen Sie Ihre übrigen Partner bit-

te in die dafür vorgesehenen freien Zeilen ein.

Auf der letzten Seite können Sie uns 

über besondere Vorkommnisse berich-

ten. Außerdem geht es dort um Ihre Ak-

tivitäten und Wünsche als Besucher von 

Fachmessen. 

Deshalb: Beteiligen Sie sich an der jährlichen 'markt in-

tern'-Umfrage und bewerten Sie Ihre Lieferanten  Nennen 

Sie uns die Partner, die fair mit Ihnen umgehen und Ihnen 

gute Geschäfte ermöglichen  Um möglichst viele Rück-

läufer zu erhalten, können Sie die Beilage gerne kopieren 

und an Fachhandels-Kollegen weitergeben  Sie 昀椀nden 
den Umfragebogen auch auf der Internetseite der Redakti-

on (www.schmuck.markt-intern.de) im Download-Bereich  

 Wie im vergangenen Jahr können Sie auch diesmal Ihr 

Votum online abgeben. Auf www.schmuck.markt-intern.de 

昀椀nden Sie den Link zur Umfrage  Einsendeschluss ist der  

30. Juni 2016  Die Ergebnisse veröffentlichen wir ab Som-

mer hier in der Ausgabe  Allen Industriepartnern geben wir 

bis dahin Gelegenheit, uns ihre Aktivitäten pro Fachhandel 

vorzustellen  Und jetzt: Ran an die Beilage!

INHORGENTA MUNICH: Nach der Messe ist vor der Messe

Der neu kommunizierte Messetermin für die Münchner 

Uhren & Schmuckmesse hat für Überraschung und bei ei-

nigen Ausstellern auch für Un-

mut gesorgt, da der in der Regel 

umsatzstarke Freitag weggefallen 

und stattdessen der voraussichtlich 

umsatzschwächere Dienstag hinzugekommen ist. Der Ver-

anstalter informiert, dass dies nur einmalig geschehen soll 

und begründet die Terminierung in einer Pressemeldung wie 

folgt: „Um eine Überschneidung mit der Karnevalszeit zu ver-
meiden, hat die INHORGENTA MUNICH reagiert und den 
zunächst anvisierten Termin für 2017 verschoben. Die Messe 
昀椀ndet nun vom 18. bis 21. Februar 2017 und dadurch einma-

lig von Samstag bis Dienstag statt. Damit entspricht der Ver-
anstalter zugleich dem Ergebnis einer Umfrage, bei der die 
Kunden aus Industrie und Handel zwischen verschiedenen 
Zeiträumen wählen konnten.“

In diesem Jahr war die INHORGENTA für viele Aussteller 

sehr erfolgreich. Julia Balestra, Geschäftsführerin MAX 
COLLECTION und Ringfabrik MAX KEMPER, berichtet 

im Anschluss an das mehrtägige Event: „Wir waren sehr zu-
frieden mit der Messe. Der neue Look hat uns gut gefallen und 
die Messe aufgewertet. Wir konnten auch höhere Besucher-
zahlen vermerken und ein internationaleres Publikum. Auch 
unsere Juweliere haben sich durchweg positiv geäußert.“ 
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Auch Bernd Wolf gab uns auf der Messe ein sehr positives 

Feedback. Der Inhaber der gleichnamigen Schmuckmanu-

faktur zeigte uns gemeinsam mit seiner Assistentin Made-
leine Kikisch die Designlinie Aqua, bei der Schmuck-Trop-

fen das Element Wasser verkörpern, sowie die neue Linie 

Concave. Bei letzterer wird eine nach innen gewölbte Fläche 

von Zirkonia oder Diamanten in Micro-Pavé-Fassung um-

rahmt. Das fünfreihige Collier mit Süßwasserperlen wird so 

zu einem besonderen Blickfang. Auf unsere Frage nach dem 

'Lieblingsprodukt' seiner Kunden antwortet der Designer: 

„Ehrlich gesagt sind bei unseren Stammkunden und neuen 
Kunden alle Produkte von uns sehr gut angekommen. Jeder 
Kunde 昀椀ndet sein eigenes Lieblings-Schmuckstück.“

Am Stand von Wilhelm Etuis lernen wir, dass der Liefe-

rant komplette Sets aus Verpackung, Displays, Tragetü-

ten und Geschenkband auf Wunsch auch mit dem Logo 

des Kunden anbietet und vermehrt an Hersteller verkauft. 

Nach der Inhorgenta erhalten wir von Marketingleiterin  

Ulrike Zepner folgendes Statement der Geschäftsführung, 

bestehend aus Christoph Waidele und Thomas Kunz: „Der 
Kunde sucht mit der Verpackung, Vorteile für seinen Schmuck, 
für sein Juweliergeschäft, für sich selbst herauszustellen: 
SCHUTZ – AUFWERTUNG – WERBUNG. Von allen drei 
Bedingungen will sich der INHORGENTA-Besucher überzeu-
gen lassen, egal für welche Produktserie er sich entscheidet. 

Unsere Neuheiten stehen auf der INHORGENTA im Vorder-
grund, aber auch Etalagen, Büsten und Aufbewahrungssys-
teme wollen gerne angeschaut und vor allen Dingen auch an-
gefasst werden, man kann sich hier von der hohen Qualität 
unserer Produkte überzeugen.“

Wir fassen zusammen: Der Erfolg der diesjährigen  

INHORGENTA MUNICH war eindeutig spürbar und wird 

sich hoffentlich in den nächsten Jahren fortsetzen und stabi-

lisieren. Dem sehr engagierten Team rund um die Projektlei-

terin Stefanie Mändlein sollte dies gelingen, vor allem wenn 

einige wichtige Uhrenanbieter, die der Messe in den letzten 

Jahren den Rücken gekehrt haben, zurückgewonnen werden 

können und weitere Juweliere aus dem In- und Ausland dazu 

motiviert werden können, die Messe zu besuchen  Um dies 

zu erreichen, ist u. a. auch ein idealer Messetermin ausschlag-

gebend. Dieser sollte in Zukunft in jedem Fall den Freitag 

mit umfassen und nicht am Fastnachtswochenende liegen  

 Wenn außerdem noch ein paar Kleinigkeiten perfektio-

niert  werden (z. B. die Anzahl der Sicherheits-Durchsagen 

verringert und in der Lautstärke gedrosselt) und die Funktion 

der Messe als Kommunikationsplattform weiter ausgebaut 

wird (wie von Tobias Gröber, dem Geschäftsbereichsleiter 

Konsumgüter der Messe München, seit einiger Zeit vorange-

trieben), sollte dem langfristigen Erfolg der INHORGENTA 

nichts im Wege stehen.

Rückzahlung von Fortbildungskosten

Kürzlich hatten wir berichtet, unter welchen Voraussetzun-

gen Sie von ausscheidenden Mitarbeitern die Erstattung von 

Kosten für Fortbildungen verlangen können. Heute wollen 

wir dazu einen Sonderfall ergänzen, der sich aus einem Ur-

teil des Bundesarbeitsgerichts vom 18. März 2014 (Az. 9 

AZR 545/12) ergibt: Dieses hat nämlich entschieden, dass 

vom Arbeitgeber getragene Fortbildungskosten bei einer 

Kündigung durch den Arbeitnehmer nicht in jedem Fall 

zurückgezahlt werden müssen. Eine formularmäßig verein-

barte Rückzahlung im Falle der Kündigung durch den An-

gestellten sei unwirksam, wenn die Klausel nicht nach dem 

Grund des vorzeitigen Ausscheidens unterscheide. 

Im konkreten Fall ging es um den Mitarbeiter einer Bank, 

der einen Fortbildungsvertrag mit Rückzahlungsklausel ver-

einbart hatte und für einen 2-jährigen Master-Studiengang 

15 Tage pro Jahr freigestellt wurde. Die Bank übernahm die 

Lehrgangskosten vorläu昀椀g in Form eines Darlehens. Die Er-
stattung sollte nach Beendigung der Fortbildung im Rahmen 

der Lohnabrechnungen erfolgen. Weil sich aber bereits wäh-

rend des Studiums herausstellte, dass die Bank den Arbeit-

nehmer nach Abschluss nicht entsprechend der neuen Qua-

li昀椀kation beschäftigen konnte, kündigte der Mitarbeiter das 
Arbeitsverhältnis. 

Daraufhin verlangte die Bank die Rückzahlung der Fortbil-

dungskosten – vergeblich. Es sei unzulässig, die Rückzah-

lungsp昀氀icht nur an das Ausscheiden durch Eigenkündigung 
zu knüpfen, ohne nach dem Grund für diesen Schritt zu fra-

gen. Es werde nicht berücksichtigt, dass dieser aus der Sphä-

re des Arbeitgebers stammen kann – wie hier das fehlende 

Interesse an der neu erworbenen Quali昀椀kation. Um ähnli-
che unangenehme Überraschungen zu vermeiden, sollten 

Sie entsprechende vertragliche Vereinbarungen mit Nach-

wuchskräften sorgfältig gestalten. Möglich ist z. B., dass 

Ihre Hausbank die Lehrgangskosten in Form eines Kredites 

an den Mitarbeiter vor昀椀nanziert und Sie bei erfolgreicher 
Zusammenarbeit diesen Kredit tilgen.

Geldwäsche-Prävention: Pläne des Bundes昀椀nanzministeriums
Im jüngsten Monatsbericht, der Mitte April erschienen ist, 

hat sich das Bundesministerium der Finanzen (BMF) u. a. 

mit der Geldwäsche-Prävention beschäftigt. Hintergrund 

für die dort verkündeten Pläne ist eine Studie der Martin- 
Luther-Universität Halle Wittenberg. Darin wurde auch 

das Risiko einiger Einzelhandelsbranchen beleuchtet, für 

Geldwäsche missbraucht zu werden: Besonders gefährdet 

sind danach bargeldintensive Branchen. Dem Güterhandel 

im Premiumsegment wird insgesamt ein mittleres Risiko 

bescheinigt, „da derzeit generell das Risikobewusstsein voll-
kommen unterentwickelt ist“. Ein hohes Risiko hat laut Studie 

der Handel mit Immobilien, Antiquitäten und hochwertigen 

Kunstobjekten. Sehr groß ist die Missbrauchsgefahr auch 

für Boots- und Yachthändler. Dagegen ordnet die Studie die 
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Händler von Edelsteinen, Gold/Silber, Perlen und Schmuck 

nicht in die höchste Stufe ein: „Anders als bei Boots- und 
Yachthändlern bewegen sich ihre Produkte zwar im Luxusseg-
ment, erreichen aber seltener diese 昀椀nanziellen Größenord-
nungen, so dass wir sie auf dem Level Medium-Risk einstufen.“

Daraus folgert das BMF in seinem Monatsbericht: „Ange-
sichts dieser Risikolage muss der Geldwäsche-Prävention in 
der gesamten den Bundesländern unterliegenden Aufsicht des 

Nicht-Finanzsektors in Deutsch-
land ein sehr viel größerer Stellen-
wert eingeräumt werden als bis-
her.“ Geplant ist, die „Bekämpfung 
von Geldwäsche im gewerblichen 
Bereich in unserer föderalen Ord-

nung ef昀椀zienter zu organisieren“. Als erste Konsequenz soll 

nun die Zentralstelle für Geld wäsche-Verdachtsmeldungen 

vom BKA zum Zollkriminalamt verlegt und mit neuen 

Kompetenzen ausgestattet werden. Um diese Aufgaben zu 

bewältigen, wird es mehr Personal geben. Geprüft werden 

soll, ob europaweit einheitliche Regeln für Bargeldzahlun-

gen eingeführt werden können. In diesem Zusammenhang 

wird eine Barzahlungsobergrenze von 5.000 € diskutiert, die 

Abschaffung des 500-€-Scheines ist wohl grundsätzlich so 

gut wie sicher. Hier sind in den nächsten Tagen sicher Neuig-

keiten zu erwarten. Zu den Forderungen aus der Studie ge-

hört aber auch die intensivere Aufklärung der Angehörigen 

der gefährdeten Branchen. Bei diesen Schulungen sollen sich 

auch die Berufsverbände engagieren.

Unser Fazit: 'markt intern' wird für Sie alle Pläne und Ent-

scheidungen rund um die Geldwäsche-Prävention beobach-

ten und darüber berichten  Über Ihre aktuellen P昀氀ichten 
und die möglichen Fragen bei einer Kontrolle können Sie sich 

mit Hilfe unserer Checkliste informieren  Sollten Sie die 

im April aktualisierte Version noch nicht angefordert haben, 

schicken Sie eine E-Mail mit Ihrer Kundennummer und dem 

Stichwort Checkliste Geldwäsche an schmuck@markt- 

intern.de. Sie erhalten die wichtige Arbeitshilfe umgehend 

als pdf-Datei.

Ratenzahlung: Welche Spielregeln sind einzuhalten?

Ein 'markt intern'-Leser möchte wissen, was er beachten 

muss, wenn er seinen Kunden Ratenzahlung anbietet und 

dafür Zinsen berechnet. Wir geben die Frage weiter an unse-

ren Justiziar Dr. Gregor Kuntze-Kaufhold. Er erläutert die 

wichtigsten Regeln:

„1. Es sollte sich um Absatz昀椀nanzierung handeln, d. h. um 
eine Nebenabrede zum Kaufvertrag. Anders wäre es, wenn 
ein Kunde bereits etwas schuldet und sich im Nachhinein mit 
dem Verkäufer auf einen Zahlungsaufschub gegen Verzinsung 
einigt. Dann läge ein Darlehensvertrag vor, der dem Kredit-
wesengesetz unterliegt. Da wird es wegen der gesteigerten 
Anforderungen für beide Seiten ungemütlich – der Händler 
würde dann u. U. als 'Kreditinstitut' gelten und müsste ggf. die 
Kreditwürdigkeit des Kunden beurteilen. 

2. Es gelten strenge formale Anforderungen, falls der Netto-
darlehensbetrag (berechnet nach Artikel 247 § 3 Abs. 2 des 
Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch) nicht bei 
höchstens 200 € liegt, oder sich die Haftung des Darlehens-
nehmers nicht bloß auf eine dem Händler zum Pfand überge-
bene Sache beschränkt, oder der Darlehensnehmer das Dar-
lehen nicht innerhalb von drei Monaten zurückzuzahlen hat 
und nur geringe Kosten vereinbart sind. Die dann geltenden 
Anforderungen ergeben sich aus §§ 506-508 BGB. Haupt-

sächlich handelt es sich um vorvertragliche und vertragliche 
Informationsp昀氀ichten, die schriftlich zu erfüllen sind.

3. Bei der Höhe der Zinsen sollte sich ein Händler eigentlich 
am Marktzins orientieren. Wird dieser um 100 % oder mehr 
überschritten, kann die Ratenzahlungsvereinbarung wegen 
Sittenwidrigkeit unwirksam sein. Aufgrund der aktuellen 
Niedrig zinsphase würde ich dem Händler aber empfehlen, sich 
am gesetzlichen Zinssatz zu orientieren. Der kann schließlich 
nicht sittenwidrig sein.“

Für die Höhe der Zinsen können Sie sich an den Regeln für 

Verzugszinsen orientieren. Bei Rechtsgeschäften, an denen ein 

Verbraucher beteiligt ist, liegt der gesetzliche Zinssatz beim 

Schuldnerverzug 5 % über dem Basiszinssatz (§ 288 Abs. 1 

BGB). Seit 1. Januar 2015 liegt der Basiszinssatz bei −0,83 %.

Wir empfehlen: Ob Sie Ihren Kunden im Einzelfall oder 

grundsätzlich Ratenzahlung anbieten, sollten Sie gründlich 

abwägen  Denn Sie müssen sich auch selbst um die Sicher-

heiten kümmern  Bei größeren Beträgen könnte diese Op-

tion aber bei Ihren Kunden die Entscheidung für den Kauf 

erleichtern  Halten Sie die verabredeten Details auf jeden 

Fall schriftlich fest  Lassen Sie die Formulierung vorab von 

einem Rechtsanwalt prüfen, damit sie nicht unwirksam ist.

Branchen-Neuigkeiten unter dem Uhren- und Schmuck-Mikroskop 
Edelmetallkurse im April 2016: Auf Basis der Zahlen 

von Agosi/Pforzheim für verarbeitetes Edelmetall gab es 

im Vergleich zum Vormonat diese Entwicklung:  GOLD 

39,35 €/g (−2,4 %)  SILBER 546,89 €/kg (+3,1 %)  PLA-

TIN 29,91 €/g (+0,6 %)  PALLADIUM 17,80 €/g (−0,3 %). – 
Als einziges Metall konnte Silber im vergangenen Monat ein 

deutliches Plus verbuchen. Platin und Palladium haben die 

Verluste der zweiten März-Hälfte wieder ausgeglichen und 

bleiben im Mittel relativ unverändert. Schon seit Jahresbe-

ginn ist Platin rund 10 € billiger als Gold, eine Konstellation, 

die früher kaum vorstellbar war. Für Gold erwarten viele Ex-

perten im Lauf des Jahres leicht steigende Kurse. Begründet 

wird diese Einschätzung mit der leichten Erholung in China 

und der ausgebliebenen Zinserhöhung in den USA.
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Mode & Lifestyle:

 Damenmode

 Dessous & Bodywear

 Herrenmode

 Uhren & Schmuck

 Wolle/Stoffe/Handarbeiten

 Young Fashion

Bauen & Wohnen:

 Eisenwaren/Werkzeuge/Garten

 Elektro-Installation

 Installation Sanitär/Heizung

 Möbel-Fachhandel

Gesundheit & Freizeit:

 Apotheke/Pharmazie

 Augenoptik/Optometrie

 Hörgeräteakustik

 Parfümerie/Kosmetik

 Schuh-Fachhandel

 Spielwaren/Modellbau/Basteln

 Sport-Fachhandel

Auto & Technik:

 Automarkt & Tankstelle

 Büro-Fachhandel

 Elektro-Fachhandel

 Foto-Fachhandel & -Studio

 Telekommunikation

 Unterhaltungselektronik

Steuern & Mittelstand:

 GmbH intern

 Ihr Steuerberater

 immobilien intern

 Mittelstand

 steuerberater intern

 steuertip

 umsatzsteuer intern

International:

 EXCLUSIV (Schweiz)

 inside track (USA)

Im kapital-markt intern Verlag erscheinen wöchentlich:  Bank intern   昀椀nanztip   kapital-markt intern  versicherungstip

Europas größte Brancheninformationsbrief-Verlagsgruppe kämpft mit allen ihren Redaktionen für den langfristigen Erhalt und  

die Stärkung des deutschen Mittelstandes. – Im markt intern Verlag erscheinen zumeist wöchentlich:

Sandra Kinder, M.A.

Mutter: „Wo ist dein Zeugnis?“ Fritzchen: „Das hab ich meinem 

Freund geborgt. Der will damit seinen Vater erschrecken.“
Auf Ihre Noten für Ihre Lieferanten freuen sich

Ihre Chefredakteurinnen

Hies Optik gewinnt dank 'mi' ein DFB-Trikot mit 

Auto grammen der Fußball-Weltmeister! Für Stefan 
Hies aus Taunusstein machte sich die Bestellung des exklusi-

ven Kombi-Pakets zur Fußball-EM 2016 (Spielpläne + Tipp-

spielkarten) gleich doppelt bezahlt. Nicht nur, dass er seinen 

Kunden ein nettes Nicety überreichen kann, er wurde auch 

als Gewinner des Trikots ausgelost. Der Augenoptikmeis-

ter hat schon eine Idee, wie er das begehrte Sammlerstück 

in Szene setzt: „Da hat die Glücksfee aber mal zugeschla-
gen! Wir freuen uns sehr und werden das Trikot zunächst im 
Schaufenster präsentieren und dann ist es sicherlich ein ganz 
besonderer Preis für einen unserer Kunden im Rahmen einer 
Aktion. Vielen Dank! Wir hoffen auf einen ganz großen Er-

folg unserer Nationalmann-
schaft.“ Wir von 'mi' ge-

hen in die nächste Runde. 

Eine neue Gewinn-Chance 

wartet schon auf Sie: Von 

unserem Spielplan-Partner 

adidas gibt es ab sofort 

den of昀椀ziellen EM-Spiel-
ball mit den Original-Autogrammen der Nationalspieler zu 

gewinnen! Alle, die bereits über unsere Website EM-Spiel-

pläne oder Tippspielkarten bestellt haben oder dies bis 

einschließlich 15. Mai noch tun, kommen in den Lostopf. 

Mehrfachgewinne sind möglich. Also schnell bestellen, um 

an möglichst vielen Verlosungen teilzunehmen! Mehr Infor-

mationen zu den 'mi'-Marketing-Bausteinen zur EM 2016, 

Gewinn-Chancen und Teilnahmebedingungen unter www.

markt-intern.de/em2016. 

Tolles Geschäft oder Betrugsversuch? „Mich hat ge-
rade ein Mann aus Aserbaidschan angerufen, der Interesse an 
dem von uns hergestellten Schmuck bekundet hat. Da er in den 
nächsten Tagen in Mailand ist, hat er dort ein Treffen vorge-
schlagen. Kann das ein seriöses Angebot sein?“ Der Bericht 

unseres Lesers lässt uns sofort an die Warnungen von Mar-
tin Winckel denken, der im Newsletter des Juwelier-Warn-
dienstes bei ähnlichen Anfragen zur Vorsicht mahnt. Dort 

lesen wir: „Dies ist ein typischer erster Anruf zur Anbahnung 
eines sogenannten Rip-Deals. Einem Opfer (z. B. Juwelier) 
wird ein extrem gutes Geschäft (hoher Umsatz) in Aussicht 
gestellt. Er wird dann im zweiten oder dritten Schritt mit der 
Ware ins Ausland gelockt. Vor Ort im Ausland wird das Opfer 
dann beraubt oder bestohlen.“ Deshalb em p昀椀ehlt Winckel: 
„Seien Sie immer besonders aufmerksam und vorsichtig, 
wenn ein in Aussicht gestellter hoher Umsatz zu verlockend 
erscheint! Fragen Sie sich immer, warum gerade Sie (aus dem 
Ausland) kontaktiert werden? Macht der Kauf dieser Waren 
bei Ihnen Sinn oder gibt es die Waren auch woanders (güns-
tiger)?“ Dieser Warnung können wir uns nur anschließen! 

Juwelier Block Compakt: Unter diesem Namen bietet 

der Versicherungsmakler Dr. E. Wirth & Co./Hamburg ab 

sofort eine Valoren-Versicherung, die sich speziell an klei-

nere und mittlere Juwelierbetriebe richtet. Genau wie die 

'große' Schwester, die Juwelier Block Police, bietet sie eine 

All-Gefahren-Deckung. Über die Besonderheiten, mit denen 

das neue Angebot genau auf die Bedürfnisse der kleineren 

Unternehmen reagiert, berichten wir in Kürze ausführlich.

'mi' online lesen: „Super, dass wir 'markt intern' übers 
Internet jetzt schon Dienstags lesen können“, freut sich ein 

langjähriger Leser. Registrieren auch Sie sich für diesen neu-

en Service auf www.markt-intern.de!

Suchen — Helfen — Finden

„Wir suchen für einen Kunden eine Junghans DAU, Mega- 

Keramik, schwarzes Zifferblatt mit Brillanten, Serie Aura Quad-

ra, Ref. 013/1122.44.“ Weber Uhren Schmuck/Worms, Telefon 

06241 22276.

Auch online: www.schmuck.markt-intern.de — Schwarzes Brett 


